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Anzeige - und Mnterhattungsbkatt für Wikdbad und Hlrngebung .
Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , sie in hiesiger
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Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Atounkmts -Preis betrügt in hiesiger Siadt vierteljühr . 90 Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberrmtobezirk Viertels, l < lö ^
außerhalb des Bezirks 1 ^ 3S . Alle Postanstalten und Postbote » nehmen Bestellungen an

^ 18 . Montag , den 13 . Februar 1893 .

W i l d b a d .
^ 'Diejenigen Einwohner welche

Km-
, Werk - X Gnrten-

flangen,
sowie Bau - n. Reparationsholz
zu erhalten wünschen , können solche bei der
Unterzeichneten Stelle

bis 18 Februar d . M .
anmelden .

Den 9 . Februar 1893 .
Stadtpflege

Wegen baldigem Wegzug verkaufe ich
um zu räumen :

Mvschwcrssev
per Liter 2 ^ 80

KefenbvcrnnLwern
per Liter 2 50

W. Kübler Ww .

Zu vermieten :
Eine Wohnung bestehend in einer Stube ,

Küche , Keller und Bühnenraum hat bit
Gcorgit zu vermieten . '

Joh . Friedr . Proß . Wegwart ,
Straubenberg .

In IrniiL . Lcielmuroueu

IN Lttl '. rtzin68
86kivtziutz - 86kmn1r !

I U6U6 NwvlLK . Vpsoldt ilttit /

„ „ türk , ^ ivtzl8(;tt^tzu
„ „ Itnl . Lir86kvii X
„ „ krüuklleu ;

gutkochende Hülse,isriichie:
Lrb8vn , üoNueu X Hu8tzu
empsi Hit und bittet um geneigten Zuspruch

6In' . Lraeiitiolä .
Wegen vorrückender Jahreszeit verkauft

Woll- m Baumwoll-
» Garne

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

— Emil Ruft .

1" LmiuoulIuttorkM «
empfiehlt bestens Chr . Pfau ,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die jährliche

General-Versammlung
findet am

le - r 19 . / fl - k ffff - ' 1899

nachmittags 4 Uhr

bei Wilh . Funk, Gasthaus z. GrasEbclhaM hier,
mit folgender ' ^

Tagesordnung
statt :

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1892 ;
2 ) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1892 ;
3) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufstchtsral ;
4 ) Festsetzung der Dividende pro 1892 ;
5 ) Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aufstchtsral .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Genossenschaftsmitglieder mit dem
Anfügen ein , baß die Bilanz und Jahresrechnung vom Montag , den 13 . ds . MtS . an
in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck derselben an
der Generalversammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , am 10 . Februar 1893 .

Dev Wovstcrnd :
Fritz Treiber , C. Bahner , W . Nlmer .jr .

Dre -rskKA. 11 . 1899
abeuds 8 Uhr 3 Min . 5 Sek .

Zusammenkunft der Masken
in der alten Finde.

Das Narrenkomite .

Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf
das sorgfältigste und billigste

WiLH . Hltmev .
( » oltl - ^otlorio 2. Ito8trnii tt1 >ou ätzr IlireNv (rkttroiunu-

8til8 ) 1u IZi6U2 0 ^ . ütziävüNvim . - 1^086 . n 2 IIK .
Ziehung am 6 . April 1893 .

sin » zu Huben bei IIM .



Geröstete und ungeröstete

Aevste
empfiehlt Chr. Batt.

Chocolade- ä- Alkert-
Msquili

Berliner Pfannkuchen und
sonst. Theelmckereien

empfiehlt _ Fr . Funk.

Hosniiiu '8 kat6nt8tärktz
„ 8i1k «r^1au28lärke
„ 6rvwtz8tärktz

/ » nl <8 Voppvl8tärktz
^ ap62itzr8tärktz
W618868 WL6N8

üorax ssuu/ und ^tziuuNleu
RIsukuAvIü uuä kulver

empfiehlt_ Fr . Treiber
I'rimrl ^rautz Ltzru86ito

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wir vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Stearinseife ,
„ transparente Schmierseife,

Soda rrijtalisierter in Säcken ä 100 Pfd .,
Tatglichter,

Stearinlichter nur Münzing' fches Fabrikat ,
Salon-, Eis- oder Atabasterkerzen,

Brillant Paraffinker ;en,
Stärke von Kernen, zum warmstärkrn,

^ , Reis acht engl . Marke Br-
lando u . Co.,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crömftärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /< u . ' is Pfd . )vm kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

I ' Vuseli» 8vkuI , 1Ät
I °

Ktz1K«8 Un ^0 » t
'o< 1

aus cksr lUttrvareniabrUr von
0 . Benlsekler . -Lutienkausen bei

StutlZarl
empLsklt billigst

CLi-1 WiL . 2ott .
I- GmmenLHccke ^

I- Htcrhm-Küse
empfiehlt_ Fr Treiber

Sehr lLöne

Zwetschgen und
ApfeLschnihe

empfiehlt_ I . F . Gutbnb
vruinm ' 3

empfiehlt _ Emil Nutz .

Reines Leinöl
ist zu habm bei I . K> Gutbub .

ompkoblt

Importierte Uiivumiii. Bremer iiittl
BnmburKer ti ^urreii,

OriocIli8cNo , Ru88l86L6 , L ^ p1l86ktz

SlILtLV ÜLIlMISr , Blauptstr . 10z .

Ltzrnk. Hot^irrun in ^filcldnä
empösblt alle 8orteu

V1o11l1 - 83lt6I1
eckte röruiscke, rein und kaltbar, sowie gute ^ ualitäteu

deutscke 8aiteu lür Violin und Ouitarre
Viokuuteusilieu als : 8a.itenka.1ter , Wirk ei , 8tsge

und Oolopkoniurn sind stets aiu Bager .
Violinen , Violinbögen und Ouitarren in allen Orössen
und Preislagen , Violin - u . Ouitarre-Xasten aus Bappe

uudldoB , sowie särntlicke H0I2- u . Lleckklasinstrurnente
werden aul Bestellung in kürzester 2eit scknell und

pünktlick besorgt .

pivKvH M
pivNvir

Der verehr ! . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Morchang-Onlerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

He/rM -ner
'ste - ',

Schreincrmeister.

2iskun § 2V. keinu-br 13931 I
In bsutsodlauä Akstattsts —

Stadt Lar1tztta -Ii0086 .
.leckes Kos gewinnt sieker 80ZI.

Uaupttrelksr : 2 Nili . 1 Llill .
500000 NB 400000 , 300 000,

200 000 , .50 000 .
Dü vri§iU3.1-I,02L NK . 6 .—.
auk wonaU. Niv^ akluiiA . korto 30 ^f .
Osvrinnlistsgratis vsrsonck.

"Willi . 2iminsrm3.mi,
Lanlc -XASutur

Nöln « . BK ., ?alin8tras8s 9 .

Lchöne

Biruschnitz un-
Zwetschgen

empfieblt Chr. Batt

Eidijch-
Mai ^

-
Guinml- i
Saure¬

in stets frischer trockener Ware bei
Ir . Isunk .

6tl000i3 .de u . 63.63 .0,
60N1P . kr3 .NY3.i86,

iiolländ . 63.63 .0 V3.N Konten,
versoiiied. Sorten feinen

Idee in kaoketen
UNä Offen , 80M6 en § 1.

widert Li8quit8
smpüoklt Onstav Nummer,

Nauptstr. 103.
GOtrickle

Herren -Westen
von 2 ^ 60 ^ an

Knaben -Westen
von 1 ^ 60 an

G Niexinger .empfiehlt
I- Wiven -Het
I- Sceicri -Hek

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Frisches

ScrLcrtöf
empfiehlt I . F . Gutbub .



Rundschau .
Stuttgart , 8 . Fkbr . Ein Besuch des

Kaisers vo » Oesterreich in Stuttgart wird
hier für Mai angckündigt .

— Se . Mas der König hat das Ne -
vieramt Hoist t ! , Forsts Neuenbürg , dem
Revieramts - Assistculen Ludwig in Dunningen ,
ferner die AmtmannSstelle bei dem K . Ober¬
amt Neuenbürg dem Reg ' erungSreferendär
I Kl . Zeller , stellt ) . Amtmann in Neuen¬
bürg übertragen .

Nicderinodern i . Elf , 7 . Febr . Oer
Müdlenbesitzer Lanth hier ist auf eine eigen¬
artige Weite um sein Geld gekommen . Er
hatte 11 700 ^ in Papier einpacken und
fortsenden wollen , als der Pfarrer erschien ,
um d ^m schwer erkrankten Vater de« Herrn
Lanth das Abendmahl zu reichen . Herr
Laulh hatte 2 Wertpakete auf einem Tische
liegen , auf dem eine brennende Kerze stand .
Ais er nach wenigen Minuten zurückkehrte ,
waren die kleinen Pakete zu Asche verbrannt .
Wie dies eigentlich gekommen , läßt sich schwer
sagen .

— DaS Neuvermählte Herzog - paar Al -
drecht hat letzten Montag bei Hellem Sonnen¬
schein , der eine gute Vorbedeutung für das
junge Paar zu einem langen und glücklichen
L den fein möge , seinen Einzug in Stuttgart
gehalten . Das junge Paar wurde von S .
M . dem König , dem Prinzen Herrmann zu
Sachsen - Weimar , dem Herzog Philipp und
Gemahlin u . s . w . im Bahnhof empfangen
und fuhr zunächst nicht einmal in das schön
geschmückte Heim im Kronprinzen - Palais ,
sondern zu I . M . der Königin nach dem
Wilhelmspalast , um die hohe Frau dortselbs !

zu begrüßen . Die junge Herzogin hat durch
ihr frisches Aussehen und die gutmütigen Ge -

stchtSzüge sofort die Sympathieen der Stutt¬
garter gefunden . Gleich am Tag nach ihrer
Ankunft wurde die junge Herzogin bei der
großen Hoftafel sämtlichen Mitgliedern de «
Kgl . Hauses persönlich vorgcstellt und beim

Hsfball am Dienstag Abend auch der ge¬
samten Hofgesellschaft , oder vielmehr diese
dcr Herzogin . Die Stuttgarter Geschäfts¬
welt begrüßt de » neuen herzoglichen Hofhatt
begreiflicherweise mit Freuden , aber auch die
Armen hegen frohe Hoffnungen .

— Um 5200 Mark ist der Eßlinger
Konsumverein durch die Verbicuung nachge¬
machter Ksnjummarken geschädigt worden .
Diese überraschende Entdeckung wurde dadurch
gemacht , daß das Markensystem mit dem 1 .
Februar geändert worden ist . Die Aufreg¬
ung unter den Mitgliedern ist eine große .
Bereits hat die Staatsanwaltschaft den Metz -

geringster Bühler verhaften lassen , i » dessen
Hause noch vieles nachgemachte Ksnsumgeld
teils neu , teils in einer die Oxydation för¬
dernden B >ize liegend , vorgefunden wurde .

Altensteig , 5 . Febr . Ein 12jährigcs
Mädchen von Göttelfingen trug an dem
stürmischen Donnerstag vom 2 . Februar
Fleisch nach Schernbach . Ans dem Heimweg
kam es vom Wege ab und verirrte im Waide .
Es kam abends nicht » ach Hause . Die
Seinigen suchten es die ganze Nacht trotz
deS groß - n Regens . Erst um 6 Uhr kehrten
sic von der erfolglosen Suche heim . Von
dcr Gemeinde gingen nun Leute au - und
endlich fand man um 11 Uhr mittag « das
Kind ganz erstarrt an einem Fußweg am
Walde sitzen . Man glaubte anfangs , das
Kind habe die Füße erfroren , doch ist sein
Befinden ein ordentliches .

Nagold , 9. Febr. Auch der Altensteiger
Lokalbahn hat das Hochwasser übel mitge -
spiclt . HDie Waldach - Eisenbahnbrücke bei
Klingler und Barthel wurde so unterspiclt ,
baß jetzt die Anbringung von Spundmauern
notwendig ist . Nur mit Vorsicht können
die Züge die Br ü ck e passieren . —
Hofstett fiel der Bauer Braun , der in seiner
Scheuer einen hochgeladcnen Heuwagen mit
dem „ Wiesbaum " spannen wollte , rücklings
vom Wagen , weil der Wiesbaum brach .
Braun ist lebensgefährlich verletzt .

öaichingen , 8 . Febr . Während in dem
die Alb mit Wasser versorgenden Filsthale
zuviel des besagten nassen Elements vorhan¬
den ist , haben wir oben auf der Alb Mangel
an Trink - und Kochwasser , In unserer Ge¬
gend sind nämlich — wohl infolge der ge¬
habten enormen Kälte — mehrere Wasser¬
leitungshauptstränge geplatzt , infolgedessen
die Reservoire von Laichingen , Hohenstadt
und Westerheim fast völlig ausgelaufen sind .
Die Pumpmaschinen in Mühlhausen sind
nicht in der Lage , den Ausfall zu ersetzen ,
so daß in fraglichen drei Orten behördlicher¬
seits Maßregeln behufs Einschränkung deS
Wasserverbrauch « getroffen werden mußten .

Berlin , 28. Jan . Bisher wurden un¬
liebsame Gäste vor die Thür gesetzt ! ein hie¬
sige « Ramschgeschäft aber hat die Praxis an -
geokmmen , dieses Geschäft mittels Fahrstuhl
zu besorgen . Der „ Konfektionär " berichtet
darüber : Eine Dame verlangte einen mit
6 ^ im Schaufenster ausgestellten Hut .
Dieser wurde ihr vorcnthalten , weil er an¬
geblich bestellt fei . Sie bestand aber darauf ,
den Hut zu erhalten , und als sie ihr Ver¬
langen wohl etwas laut kund gab , erschien
ein älterer Herr , der sie bat , mit in den
Fahrstuhl einzusteigen , im unteren Stockwerk
würde sie den gewünschten Hut bekommen .
Die Dame stieg mit dem Herrn in den Fahr¬
stuhl ; sie befand sich unversehens im Erd¬
geschoß ; es öffnete sich eine Thür , die nach
der Straße führte , und die Dame war —
höflich hinauskomplimentiert und stand auf
dem Trottoir .

Stralsund , 5 . Febr . Eine unerwartete
Erbschaft ist dem hier in dürftigen Verhält¬
nissen lebenden Arbeiter Schindler ' schen Ehe¬
paar zu teil geworden . Etc wurden vor¬
gestern zum hiesigen Amtsgericht beschicken,
wo ihnen mitgeteilt wurde , daß ein Stief¬
bruder des Ehemannes , der vor langen Jahren
nach Amerika gegangen war und dort ein
Mühlenwerk betrieben hatte , plötzlich gestorben
sei und sie zum Erben eines Teiles seines
eine Million Mark betragenden Vermögens
eingesetzt hätte . 180 000 ^ kämen , wie
die N . Strals . Z . berichtet , auf den Anteil
der beiden glücklichen Erben . Die Freude
dcr Eheleute war natürlich unbeschreiblich ,
um so mehr , als sie von dem Verstorbenen
nie ein Lebenszeichen erhalten hatten . Der
Mann ist Arbeiter und seine Frau war seit¬
her als Wäscherin Ihätig

— Am 7 . Februar starb in Leipzig , 85
Jahre alt , Se . Exz . Herr Geheimrat Dr .
Ferdinand v . SteinbetS , früher langjähriger
Präsident der Kgl . Würltemb . Zentralstelle
für Handel und Gewerbe , ein Mann , der
ganz hervorragende Verdienste um die Württ .
Industrie , um ihre Hebung und Förderung ,
wie um die Verbreitung ihrer Erzeugnisse
im Auslände hat .

— Von Wölfen zerfleischt. Die Buda¬
pests Zeitung „Nemzrt "

berichtet : „JnZsa -

blacz - Krafso im Szörnyer Komitat wurde ein
Priester zu einem im Walde wohnenden , im
Sterben liegenden Heger gerufen . Der Seel¬
sorger kam dem Rufe nach und nahm zur
Sicherheit ein geladenes Gewehr mit sich .
Als er sich in der Nacht , auf den Rückweg
machte , wurde er den Wölfen Überfallen und
buchstäblich zerfleischt . DeS anderen Tages
wurden im Schnee Leichenstücke, die zerfetzte
Kutte und das Gewehr gefunden als Zeichen
von dem furchtbaren Ende , « elckes .-dcr Geist¬
liche in der Ausübung seiner Pflicht gesun¬
den hatte . "

— Soweit bis jetzt bekannt , haben 123
Fischer infolge des jüngsten Sturmes bei den
Lofoten ihr Leben verloren ; ein Aufruf zur
Unterstützung der Hinterbliebenen wurde er¬
lassen .

— Wieder ein Fall von Kannibalis¬
mus auf dem Meere . Aus St . Andrews
Island ( Kolumbia ) kommt die Nachricht von
einer entsetzlichen Seefahrt . Die kleine Scha¬
luppe „ Juana " war am 16 . November aus
Portorik » abgegangen ; kurz nach ihrer Ab¬
reise brach ein furchtbarer Sturm toS , der
sie auf die hohe Sec Hinaustrieb . Der Orkan
zersplitterte die Maststangen , zerbrach die
Steuerruder und trug die Segeliücker davon ,
so daß da « Schiff sich weder vorwärts noch
rückwärts bewegen konnte und bald nur nock
ein Spielball für Wind und Wogen

'
^purde ;

nach 26 Tagen einer außerordentlich " gefahr¬
vollen Reise wurde es endlich durch Zufall
nach Proidencc Island getrieben . Von Ken
26 Personen , die bei der Abreise sich ^ an
Bord deS „ Sloop " befunden halten , kamen
nur 1,6 in Providenre an . Die Erzählung
von den Leiden , die die Passagiere und Mat¬
rosen erdMden mußten , ist haarsträubend .
15 Tage

"
nÄch der Abreise hatten sie ke>n

Stück Brod und keinen Tropfen Wasser
mehr und begannen die Hungerpcin zu füh¬
len ; die stärkeren Naturen der Mltfahrenden
ertrugen Hunger und Durst mit stoischer
Ruhe , aber die Schwachen kamen um und
ihr Fleisch diente den Ueberlcbende » als Nahr¬
ung . In Ermangelung von Wasser stillten
sie ihren Durst mit dem Blute der Toten .
6 Tage lang dauerte diese SchreckcnSperiode ,
bis von den Zeichen nichts mehr übrig blieb
als die näckten Gerippe . In den letzten bei¬
den Tagen erkrankten von den 16 Uederleb -
enden 14 an Hungertyphus ; als man ihnen
endlich Hilfe brachte , waren sie bereits aller
Kräfte beraubt und konnten sich kaum noch
von der Stelle bewegen .

( Vertrauenerweckend :) Zahnarzt : „ Be¬
vor ich Sie chloroformiere , erlaube ich mir
um das Honorar zu bitten . " Patient : „ Aber
ich laufe Ihnen doch nicht davon ! " Zahn¬
arzt : „ DaS nicht , aber wenn Sie zufällig
nicht mehr aufwachen sollten , käme ich auch
noch um mein Geld . "

Sachverständig . Stubenmädchen (beim
Briefschreiben ) : „ Wie heißt doch gleich die
Mehrzahl von Schatz , Lisette ? " — Köchin
( Geliebte eines Soldaten ) : „ Kompagnie ! "

Des Mädchens Klage .
Man lehrt ' mich Lateinisch und Griechisch ,
Die Reiche , die drei , der Natur ,
Ich kenn ' Mathematik und Physik ,
Geschichte und Literatur .

Ich bin nun an Geist und an Bildung
Ein Mann schon , das fühl ' ich genau ; —
Ein schönes Bewußtsein ! — Viel lieber
Wär '

ich aber dsch — eine Frau j



Irrwege .
Novelle von F . v - PÜckler .

Nachdruck veriotcn .
1 .

Es ging mit / inem blühenden Menschen¬

herzen schmerzlich und traurig zu Ende ! In
einem ärmlichen Dachstübchen eine - GasthofcS
lag auf hartem Stroh in Decken gehüllt eine
» och junge Frau , auf deren bleiche- , schönes

Gesicht der Tod unverkennbar sein Siegel

gedrückt ; die seidenweichen kastanienbraunen

Haare flössen aufgelöst um das feine Profil ,
und die dunklen Augen der Sterbenden hingen
voll unendlicher Zärtlichkeit und tiefster Trauer
an einem kleinen , blonden Mädchen von etwa

sechs Jahren , das ahnungslos , kindlich fröb -

lich mit einem zerrissenen Hanswurst spielte .
Neben dem Betr saß ein älterer , statt¬

licher Mann , dessen unschönes , gebräuntes
Antlitz im unbegrenzten Schmerze zuckte ; sein

vornehmes Aentzere schun nicht in das ärm¬

liche Gemach zu passen , aber er achtete nicht
auf die armselige Umgebung , nur das lieb¬

liche, bleiche Antlitz der Sterbenden vor ihm
schien für ihn da zu sein .

„O , Alice , so muß ich Sie wiederfinden
— um Sie sogleich wieder zu verlieren I
Kann ich denn gar nichts Ibun , Ihnen zu
helfen ? " rief er mit dem Tone des höchsten
Edelmuts .

„ Nein, " lächelte die Kranke schmerzlich ,
„mir hilft nur noch der Tod , aber ich danke

Ihnen , Herr von Waldstein , Sie haben treu¬
lich mein Andenken bewahrt — "

„ Und Sie meinten , ich werde Sie je
vergessen können , Alice ? Sie , die ich geliebt
wie nichts sonst auf der Well ! Zürnen Sie
mir , daß ich es gesagt ? Aber Sie haben eö

ja längst gewußt "

„ Ja , mein Freund , und ich bin Ihnen
dankbar gewesen für diese treue , selbstlose
Neigung , die für mich gewirkt und gebeten
hat — bis ich endlich meinen Willen durch¬

setzte und des CucuSbrsitzers Vollen Weib
wurde . "

„ Es waren schlimme Zeiten , Alice , Ihre
Mutter haben Sie allmählich in das Grab

gebracht und Ihr Vater starb vor 2 I ihren
auch . "

„ Arm ? Mutter , lieber Vater ! Ob sie
mir noch zürnen werdn , wen » ich Ihnen
vor Gottes Throne begegne ? " wehklagte die
kranke junge Frau .

„ Gewiß nicht ! Sie baden schwer ge¬
sühnt , Alice , daS ewige Erbarmen wird Sie

nicht Verlassen . Aber wo ist ihr Gatte ? "

Das bleiche Antlitz der jungen Frau
rötete sich und sie sagte fast v rlegen :

„Er ist in die Residenzstadt gereist , um
einen Kontrakt dort selbst abznschliestn . Viel

leicht findet er mich nicht mehr lebend , wen »
er zurrückkehrt . "

„ Haben Sie vielleicht irgend einen Wunsch ,
den ick erfüllen könnte ? "

„ Einen Wunsch ! " seufzte sie und ihre
Augen schimmerten , „ o ja , ich habe einen
— aber er ist so groß , daß Sic ihn nicht
erfüllen können . "

„ Wenn es in meiner Macht steht , Alice ,
ich werde es ibun — um Ihretwillen .

"

Ihre Augen suchten das vor dem Bette

spielende Kind . „ J ! a, " murmelte sie zärt¬
lich , „ sie soll fort auS der Circusatmssphäre
— sie soll nicht elend werden wie ihre Mut¬

zer. O , Alfred , helfen Sie meinem Kinde ,

verlassen Sie Jsa nicht , wenn ich nicht mehr
bin .

"

Eine Thräue stand in den Augen des

ernsten Mannet , er legte seine Hand auf
da « blonde Kinderköpfchen und sagte feier¬
lich : „ Sie soll , wenn ihr Vater seine Ein¬

willigung giebt , fortan mein Kind sein , Alice .
Seien Sic also beruhigt ! Jsa wird mich lieb

haben , nicht wahr , Liebling ? "

Das Kind sah ihn an und frug erstaunt :

„ Du bist ein fremder Herr ? Wie heißest
Du ? "

„ Onkel Alfred, " lächelte er gütig . „ Möch¬

test Du mit mir kommen auf mein Schloß ?

Ich habe ein zahmes R h und einen Papa¬
gei , welcher sprechen kan » wie Du . "

„ Aber dann muh Mama mit, " rief die

Kleine vor Freude strahlend . „ Allein kann

sie doch nicht hier bleiben , nicht wahr , Onkel

Alfred ? "

Sein G - stcht zuckte schmerzlich , er nickte

nur und blickte auf die Sterbende , welche
die Hand übers Gesicht legte .

„ Wird Ihr Gatte mir bezüglich der Ver¬

sorgung dcS Kindes keine Schwierigkeiten in
de» Weg legen ? " frng Waldstein nach einer

Pause .
„ Ich glaube nicht, " entgegnete Alice ,

„ er wird den Zwang der traurigen Umstände
einsehen und er liebt mich auch noch so wie

damals , als wir uns zuerst begegneten , mein

Wunsch wird ihm heilig sein . O , Alfred ,
Gott segne Sie für das , was Sir an meiner

Jsa lhun . "

„ Still davon , Alice . Nun wird mein
Leben wieder einen Inhalt haben . Ich allein

habe zu danken , e- war so öde — seitdem
Sie aus demselben geschieden . Das liebe

Kind wird Sonnenschein in mein einsames
Leben bringen . "

„ Alfred , Sic sind ein seltener , edler

und großmütiger Mensch I Ich weiß noch

genau den Tag , an dem man uns verlobte .

Ich war ein leider nur zu junges , über¬

mütiges Mädchen , weiches von dem Ernst
der Verlobung keine Ahnung hatte und sich
nur auf die schönen Geschenke und Kleider
bei der Hochzeit freute . Sie frugen mich
damals ernst und innig , ob ich Sie lieben
könne , und ich lächle hell auf bei den Wor¬
ten — ich verstand nicht einmal , was Sie
meinten . "

„ Ich war ein Egoist , Alice ; ich hätte
Sie freigebl » müssen , als ich dies erkannte, "

entgegnet ? Waldstein , „ aber ich dachte und

hoffte , Ihre Liebe zu erringen wie ein köst¬
liches Kleinod , aber eS war ein Irrtum ,
ich war ja damals schon ein alternder Jung¬
gesell und wir paßten von Natur aus nicht

zusammen . "

„ Meine Eltern wünschten die Verbind¬

ung , Sie sind reich und ich war ein arme « ,
adeliges Fräulein und besaß weiter nichts
als ein hübsches Gesicht und einen leichte»
fröhlichen Sinn . Aber als wir ein Viertel¬

jahr verlobt waren , da kam jener Tag —
der über mein Schicksal und das Ihrige
entschied . "

Die Kranke brach jäh ab und rang die

Hände .
„ Regen Sie sich nicht auf , teure Alice ! "

rief Watdstein besänftigend .
Aber die Kranke fuhr fort , als wenn

sie zu beichten habe :

„ In unserer Kreisstadt erschien ein Cir¬
cus unter pompösen Ankündigungen . Natür¬

lich mußten «uch wir denselben ansehen und

verabredeten un » mit einer großen Gesell¬

schaft hinzugehen . Der Besitzer des Circus ,
ein stattlicher Mann mit den Manieren eines

CaValierS , Konstantin Voikert , sollte ein

Schutpferd vorretten , und als er beim Her -

cinkommen mich mit einem feurig bewundern¬

den Blicke ansah , schlug mein Herz so heftig
wie noch nie zuvor . "

„ Ich habe schon au jenem Abend alles

geahnt,
" seufzte Waldstein , in die Erinner¬

ung verloren , „ und schwankte nur mit mir ,
ob ich irgend etwas lhun solle , das Unheil

zu hindern , — aber ich wußte kein Mittel ! "

„ Am nächsten Tage begegnete ich auf
einem Spaziergang dem Direktor des Circus
im Waide — und von da an täglich ; er
btieb noch immer in der Stadt , Papa und

ich fehlten bei keiner der Vorstellungen und
immer tiefer grub sich der feurige Blick dcS

schönen Mannes in mein Inneres . "

„ Und endlich gewann ich den Mut , mit

Ihnen , Alice , zu sprechen,
" erwiederte Wald¬

stein . „ Sie wurden heftig und bekannten
dann stolz und , daß Sie Konstantin Votiert
liebten . Ich erhielt meine » Ring aus Ihrer
Hand zurück . "

tFortsetzung folgt )

Brockensammlung der Anstalt Bethel .

„ Sammelt die übrigen Brocken , auf daß
nichts umkomme I " Möchte dieses teure Hei¬
landswort auch ferner nicht umsonst über

der Thür unseres BrockenhauseS stehen ! —

Immer weiter wünscht dasselbe seine Thore

zu öffnen , um mehr Brocken einzulassen .
Wenn wir heute von Herzen für all ' das

Wohlwollen danken , das treue , sürsorgende
Liebe für die Armen , Kranken und Elenden

unserer Anstalt uns durch ihre Brockensend :

nngen erwiesen hat , so möchten wir um des¬

willen , der uns den Auftrag dazu gegeben ,
weiter bitten : Werdet nicht müde in dieser
Liebesarbeit für unsere armen Kranken ! Der

Freund aller Elenden im Himmel wird ge -

w >ß auch der kleinste » Sendung , in Liebe ge¬
spendet , den Stempel Seiner Verheißung
ausdrücken : „ WaS ihr gethan habt Einem
unter diesen Geringsten , das habt ihr Mir

gethan . "

Aus dem Verzeichnis der vsn uns ge¬
sammelten , in den Ecken unbenutzt umher -

liegenden Gegenstände führe » wir auf : C ' -

garrenabschnitte , Cigsrrenkisten , Staniolkap -

seln , Korkpfropfen , Blei , Kupser , Zinn , Zink ,
Bücher , Noten , Foliaiilen , Schriften , Helte ,
Papier , Zeilnngen , Bilder , Lumpe » , Knochen ,
Gummisachen , Schirme , Schuh ?, Sralstledein ,
Stiefel , Hüte , Federn , Pserdehaar , Bries -

marken , Garn , Seide , alte Münzen , Denk¬

münzen , Anliguilälen , Handschriften , Haus¬
rat ; aber auch : Kleidungsstücke , Wäsche ,
B - tien , Decken , Uniformen , Waffe » , Möbeln ,
Nähmaschinen , Musikinstrumente , Uhren ,
Ringe , Schmucksachen , Spiele , Sammlungen ,
Elfenbein , Werkzeuge , Kurzwaren , Ladenhüter ,
Muster , Glas - und Porzellan , auch GlaS -
und Porzellanscherben , alttS Eisen u . s . w.
wenn bei Entfernungen die Fracht den Wert
derselben nicht übersteigt .

Wir bitten um Zusendung unter folgen¬
der Adresse : Brockensammlung der Anstalt
Bethel , Peilstation Gadderbaum , Bahnstatton
Bielefeld . Der Vorstand von Btthel .

v . Bodelschwingh , Pastsr .

Verantwortlicher Redakteur Bernhard Hosman .n . Druck und Beilag von Bernhard Hosmann .
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